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31) Sammlung von Gebeten ud Kirchenlieder

Gebrauche der kath. Schüler an Gymnaſien und höheren Bürgerſchulen.
Berückſichtigung des Lehrplanes für den ath Religions⸗

unterricht an Mittelſchulen. Vei Approbation des 9⁰ Herrn Erz
biſchofes Freiburg. Freiburg, Herder. 80 38 Pr 25 kx

Unter voranſtehendem Titel veröffentlicht die Herder'ſche Verlags⸗
handlung mn Freiburg eine Sammlung von Gebeten und Liedern
meiſtens uim lateiniſchen Urtexte mit danebenſtehender eutſcher Ueberſetzung — mrrerr.g/.
un ſehr handhablichem Format Gebete in 25 aufgenommen, von denen
eS rathſam iſt, daß ſie die Studierenden In der gleichen Faſſung
lernen, ihr Inhalt auch als denſelben ekannt vorausgeſetzt werden
kann. Unter den Kirchenliedern befinden ſich außer den Hymnen die
Sequenzen des Kirchenjahres und die vier marianiſchen Antiphonen. Das
Schriftchen ird als Vorlage — den Schüler bei Erklärung der Gebete, — ..—  — —
noch mehr aber der Hymnen recht rau  av ſein.

Freiſtadt. Prof Kerſtgens.
3²0 Die Weltgeſchichte in Lebensbildern und Dar

ſtellungen. Für Schule und Haus bearbeitet von Dr Ernſt
Hoffmann. ainz, Verlag von ranz Kirchheim, 1884 and
„Die vorchriſtliche Zeit“ 264 S fl 12  — Band
„Das Mittelalter“ 333 M 50 Pf ＋ 1.5 Band
„Die Neuzeit“, 367 M 75 1.7  H (Jeder Band
wird abgegeben.)

Der Herr Verfaſſer denkt ich das Buch „einerſeits im Gebrauch
der für unſere Zeit unerläßlichen Fortbildungs ⸗Schulen, der öheren
Klaſſen der Bürgerſchulen und der Präparanden⸗Anſtalten; anderſeits
aber auch als belehrendes und zugleich unterhaltendes Werk In den Händen S 06nn
des ungelehrten, aber Bildung ſuchenden Mannes“ und meint, „auch
die Lehrer der Volksſchulen werden 8 bei ihren Vorbereitungen Ur den
Geſchichtsunterricht nicht ohne Nutzen verwenden önnen.“ Vorwort.) In
jeder Hinſicht wird nan e als einen Mangel des Buches erklären müſſen, WWCRCNCNRNRNSIRIIIRNNNITIRNRNRNRNRNNRNRNRRRRNRNRNRNRNRRRR
daß C8 7 his Sturze Napoleons geführt“ iſt, das auch
„ſeine gewichtigen (Gründe“ gehabt haben, bile U „Nachwort“ geſagt
ird

Deni Oeſterreicher muß E auffallen, daß ehendort Unter den als
„hauptſächlich benützt“ genannten Werken fehlt das ausgezeichnete (freilich
un Wien, bei Braumüller erſchienene) „Lehrbuch der Weltgeſchichte!
Profeſſor Weiß In Graz Und das umſomehr, als gerade ein Vorzug
des vorliegenden Werkes M der chriſtlichen Geſchichtsauffaſſung liegt. ieſe
anerkennend edauer Referent jedoch die zwei Bemerkungen tim zweiten
Bande über „Reliquienhandel“ 135 und 254, die Wendung

188 „Das Schickſal riß den Jüngling hin“ und I der Anmerkung:
„Selbſt die Natur ſchien erbarmungslos“; die Behauptung S 30 von


